
DAS PORTAL

Das Westportal in seiner derzeitigen Erscheinungsform wird der 

Funktion als Haupteingang des Domes nicht gerecht und eine Um- 

gestaltung wäre sinnvoll. Die äußere Portalrahmung mit Gewände 

und Bogenlaibung bietet die ideale Großzügigkeit eines Haupt- 

eingangs. Die beiden Holztüren laden im geschlossenen Zustand 

nicht zum Eintreten in den Dom ein. Da die Westseite gleichzeitig die 

Wetterseite ist und städtebaulich bedingt häufigem Wind ausgesetzt 

ist, erscheint das ständige Offenstehen der beiden Holztüren kaum 

möglich. Ein modernes Element gibt dem Westportal eine 

Erhabenheit und Großzügigkeit. Sowohl das Nord- als auch das 

Südportal weisen eine solche auf, auch wenn sie von geringerer 

Höhe als das Westportal sind. Ein neues dichtschließendes Stahl- 

Glas-Element kann die Anforderungen an Sicherheit und Abge- 

schlossenheit gegen Wind und Wetter ungleich besser erfüllen, als die 

gegenwärtige Ausführung, sowie der natürliche Belichtung des 

Windfanges dienen. Außerdem gewährt diese moderne Ausführung 

einen Einblick in den Dom, auch wenn dieser geschlossen ist.  
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